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FRAGEBOGEN ZUR MITWIRKUNG 

Kantonale Abfallplanung 2026 
 

 

Mitwirkungsdauer 

Die Mitwirkung dauert vom 26.05.2025 bis 29.08.2025. 

Inhalt 

Die Abteilung für Umwelt hat die Kantonale Abfallplanung überarbeitet. Es wurden fünf Handlungs-

felder festgelegt: Abfallvermeidung, Stoffkreisläufe, Kommunale Abfallwirtschaft, Entsorgungssicher-

heit, Klimaschutz und Energienutzung. 

 

Mit den darin formulierten Zielen gibt der Kanton die strategische Stossrichtung im Bereich "Abfälle 

und Kreislaufwirtschaft" für die nächsten zehn Jahre vor. Er zeigt anhand der aufgeführten Mass-

nahmen auf, wie er seine Aufgaben und Verantwortlichkeiten in diesem Bereich künftig ausgestalten 

will. 

 

Vor der öffentlichen Anhörung erhalten die Gemeinden sowie die Regionalplanungs- und Gemeinde-

verbände die Möglichkeit zur Mitwirkung. Im Rahmen dieser Mitwirkung wird am 26. Juni 2025 eine 

Informationsveranstaltung durchgeführt.  

Auskunftsperson 

Bei inhaltlichen Fragen zur Mitwirkung können Sie sich an die folgende Stelle wenden: 

KANTON AARGAU 

Departement Bau, Verkehr und Umwelt 

Martina Hagenbuch 

Fachspezialistin Abfallwirtschaft 

Abteilung für Umwelt 

062 835 33 96 

martina.hagenbuch@ag.ch 

  

WICHTIGER HINWEIS  

Die Mitwirkung wird in digitaler Form durchgeführt. 

Diese Vorlage dient nur zur internen Ausarbeitung von 

Inhalten der Stellungnahme.  

Die Stellungnahme selber ist elektronisch über den 

Link zur Umfrage im Mail vom 27.5.25 einzureichen.  
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Kontaktangaben im Rahmen der Stellungnahme 

Bitte geben Sie an, in welcher Rolle Sie an dieser Mitwirkung teilnehmen:  

□ Organisation 

□ Gemeinde 

Bitte notieren Sie Ihre entsprechenden Kontaktangaben:  

Name der Organisation 

oder Gemeinde  

Fricktal Regio Planungsverband 

Vorname Judith 

Nachname Arpagaus 

E-Mail arpagaus@fricktal.ch 
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Fragen zur Mitwirkungsvorlage 

Frage 1 

Sind Sie mit Kapitel 2.1 "Abfallvermeidung" und der formulierten Massnahme grundsätzlich einver-

standen? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 

□ ja, mit Vorbehalt. Die Vorbehalte sind unter Bemerkungen 1 eingefügt. 

□ nein, die Angaben sind inhaltlich nicht stimmig oder lückenhaft. Eine Präzisierung ist unter Be-

merkungen 1 eingefügt.  

 

Bemerkungen 1: 

[Text] 

 

 

Frage 2 

Sind Sie mit Kapitel 2.2.1 "Fremdstoffproblematik bei biogenen Abfällen" und der formulierten Mass-

nahme grundsätzlich einverstanden? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 

□ ja, mit Vorbehalt. Die Vorbehalte sind unter Bemerkungen 2 eingefügt. 

□ nein, die Angaben sind inhaltlich nicht stimmig oder lückenhaft. Eine Präzisierung ist unter Be-

merkungen 2 eingefügt.  

 

Bemerkungen 2: 

[Text] 

 

 

Frage 3 

Sind Sie mit Kapitel 2.2.2 "Umgang mit Abfällen aus Bautätigkeiten" und den formulierten Massnah-

men grundsätzlich einverstanden? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 

□ ja, mit Vorbehalt. Die Vorbehalte sind unter Bemerkungen 3 eingefügt. 

□ nein, die Angaben sind inhaltlich nicht stimmig oder lückenhaft. Eine Präzisierung ist unter Be-

merkungen 3 eingefügt.  

 

Bemerkungen 3: 

[Text] 

 



 

 

 4 von 7 
 

 

Frage 4 

Sind Sie mit Kapitel 2.2.3 "Optimierung der Verwertung von Bauabfällen" und der formulierten  

Massnahme grundsätzlich einverstanden? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 

x   ja, mit Vorbehalt. Die Vorbehalte sind unter Bemerkungen 4 eingefügt. 

□ nein, die Angaben sind inhaltlich nicht stimmig oder lückenhaft. Eine Präzisierung ist unter Be-

merkungen 4 eingefügt.  

 

Bemerkungen 4: 

Zusätzliches Ziel: Zur Herstellung von RC-Baustoffen stehen geeignete Standorte zur Verfügung. 

Massnahme ergänzen: Diese enthält auch Massnahmen zur Sicherstellung von geeigneten Standor-

ten für die Herstellung von RC-Baustoffen.  

Wir stellen fest, dass es für Unternehmen, welche RC-Baustoffe herstellen, schwierig ist, geeignete 

Standorte zu finden. RC-Baustoffe sollen nach Möglichkeit in jener Region hergestellt werden, wo 

das Recyclingmaterial anfällt und wo die Baustoffe anschliessend auch verwendet werden. Damit 

werden unnötige Transportfahrten verhindert und die Kreislaufwirtschaft gefördert.  

 

 

Frage 5 

Sind Sie mit Kapitel 2.2.4 "Umsetzung der Phosphorrückgewinnung aus Klärschlamm" und den for-

mulierten Massnahmen grundsätzlich einverstanden?   

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 

□ ja, mit Vorbehalt. Die Vorbehalte sind unter Bemerkungen 5 eingefügt. 

□ nein, die Angaben sind inhaltlich nicht stimmig oder lückenhaft. Eine Präzisierung ist unter Be-

merkungen 5 eingefügt.  

 

Bemerkungen 5: 

[Text] 

 

 

Frage 6 

Sind Sie mit Kapitel 2.3 "Kommunale Abfallwirtschaft" und der formulierten Massnahme grundsätzlich 

einverstanden? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 

□ ja, mit Vorbehalt. Die Vorbehalte sind unter Bemerkungen 6 eingefügt. 

□ nein, die Angaben sind inhaltlich nicht stimmig oder lückenhaft. Eine Präzisierung ist unter Be-

merkungen 6 eingefügt.  
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Bemerkungen 6: 

[Text] 

 

 

Frage 7 

Sind Sie mit Kapitel 2.4.1 "Deponieplanung für deponierbare Abfälle" und der formulierten Mass-

nahme grundsätzlich einverstanden? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 

x   ja, mit Vorbehalt. Die Vorbehalte sind unter Bemerkungen 7 eingefügt. 

□ nein, die Angaben sind inhaltlich nicht stimmig oder lückenhaft. Eine Präzisierung ist unter Be-

merkungen 7 eingefügt.  

 

Bemerkungen 7: 

Ergänzung Massnahme: Falls nicht genügende private Deponieprojekte umgesetzt werden können, 

trägt der Kanton die Verantwortung und Federführung, um den erforderlichen Deponieraum zu schaf-

fen.  

Erfahrungen der Vergangenheit haben gezeigt, dass Regionalplanungsverbände mit der Evaluation 

von geeignetem Deponieraum überfordert sind. Daher soll die Federführung künftig beim Kanton 

liegen, was auch dem Richtplantext A2.1 entspricht («…stellt der Kanton den erforderlichen Deponie-

raum in Zusammenarbeit mit den regionalen Planungsverbänden sicher.»,  

 

 

Frage 8 

Sind Sie mit Kapitel 2.4.2 "Entsorgungssicherheit kritischer Abfälle" und der formulierten Massnahme 

grundsätzlich einverstanden? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja 

□ ja, mit Vorbehalt. Die Vorbehalte sind unter Bemerkungen 8 eingefügt. 

□ nein, die Angaben sind inhaltlich nicht stimmig oder lückenhaft. Eine Präzisierung ist unter Be-

merkungen 8 eingefügt.  

 

Bemerkungen 8: 

[Text] 

 

 

Frage 9 

Sind Sie mit Kapitel 2.5 «Klimaschutz und Energienutzung» und den formulierten Massnahmen 

grundsätzlich einverstanden? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 



 

 

 6 von 7 
 

□ ja 

□ ja, mit Vorbehalt. Die Vorbehalte sind unter Bemerkungen 9 eingefügt. 

□ nein, die Angaben sind inhaltlich nicht stimmig oder lückenhaft. Eine Präzisierung ist unter Be-

merkungen 9 eingefügt.  

 

Bemerkungen 9: 

[Text] 
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Frage 10 

Haben Sie zu den weiteren Kapiteln der Kantonalen Abfallplanung 2026 Bemerkungen? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

□ ja. Eine Präzisierung ist unter Bemerkungen 10 eingefügt. 

□ nein 

 

Bemerkungen 10: 

[Text] 

 

 

Frage 11 

Haben Sie allgemeine Bemerkungen zur Kantonalen Abfallplanung 2026? 

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

xja. Eine Präzisierung ist unter Bemerkungen 11 eingefügt. 

□ nein 

 

Bemerkungen 11: 

Kompostieranlagen sollen in kleinerem Rahmen auch in der Landwirtschaftszone möglich sein. Dies 

soll in der Abfallplanung ergänzt werden.  
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